rgen und 
Expe 


2 


n 
N 


Se. Majeſtät der Konig haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Grafen v. Perponcher den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Strahler in Gneſen 
den Character als Sanitätsrath, ſowie dem Hof⸗Wagenfabrikanteu 
Buß mann zu Osnabrück das Prädikat eines K. Hof⸗Wagen⸗ 


fabrikanten zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Madrid, 2. Jan. Geſtern Morgen griffen Caballero 
Rodas, durch Kriegsſchiffe unterſtützt, und von anderer 
Seite General Pavia die in Malaga in der Vorſtadt Tri⸗ 
nidad verſchanzten Juſurgenten an; die Inſurgenten wur⸗ 
den total geldlngen; die zen halten alle Inſurgen⸗ 
engel, eſetzt. General Pavia hatte 4 Todie; die Ver⸗ 

uſte der Inſurgenten find beträchtlich. 5 

Paris, 2. Jan. In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, 
daß die Conferenz am 9. Januar zuſammentreten ſoll. 

London, 2. Jan. Durch Vermittelung des britiſchen 
Botſchafters geſtattete die Pforte den griechiſchen Schiffen, 
welche vor dem Abbruch der Beziehungen Frachten in euro⸗ 
päiſchen Häfen einnahmen, dieſelben in türkiſchen Häfen 
auszuladen. 


Angekommen 2% Uhr Nachm. 5 

New Jork, 1. Jan. Bewaffnete Negerbanden plün⸗ 

derten die Pflanzungen in der Nähe von Savannah und 

befreiten die gefangenen Neger aus den Händen des 

Sheriffs. Die auf den ne er fintionirten .- 
wachen trotzen offen der Obrigkeit. 


ie Bürger organ 
ſich zur Verſtärkung der Behörden. 


ſiren 


nſtatire mit Vergnügen den Geiſt der Verſöh⸗ 


ſich erheb Ma 
>, da 05 die Az gene 
Jahre gelingen wird, alle Befürchtungen zu zerſtreuen und 
den Frieden zu conſolidiren, welcher den civilifirten Völkern 
ſo nöthig iſt. W. 


1. Januar: Es iſt nicht mehr N daß die Pforte die 


Die beiden bedeutendſten deutſchen Genremaler unferer 
Zeit haben leider keine Arbeiten zur hieſigen Ausſtellung ge⸗ 
ſchickt. Paul Meyerheim und Knaus ſtatteten den Ber⸗ 
liner Salon mit Meiſterwerken erſten Ranges aus, beide ſind 
Schöpfen Künſtler in beſtem Wortſinne, die ſich mit ihren 

öpfungen an keine beſtimmte Manier, an keine Schule 
anleynen, von denen jede neue Arbeit wieder mit dem vollen 
Reiz der Urſprünglichkeit auf den Beſchauer wirkt. Nächſt 
ihnen nimmt wohl Vautier auf dieſem Gebiete den hervor⸗ 
ragendſten Platz ein. Zwar ein Schweizer von Geburt und 
Erziehung ler ſtammt aus Lanſanne), iſt er doch eine Zierde 
der Düſſeldorfer Kunſtſchule und ſeine anſprechenden Bilder 
finden Freunde und Käufer, wo ſie hingelangen. Vautier ent⸗ 
nimmt ſeine Vorwürfe dem Dorfleben, er glänzt nicht durch 

e Compoſttionen, er ſpricht vielmehr durch 
ſchli te realiſtiſche Wahrheit, durch ungeſchminkte Treue der 
Darſtellung, durch feine Beobachtung der Eigenheiten des 
ländlichen Lebens und nicht ſelten auch durch einen Zug 
gemäth en Humors an. Der Mode unferer Zeit, den 

auern de Sprache reden zu laſſen, die ihm in innerſter 
Seele fremo iſt, Gedanken, Gefühle, Stimmungen in feine 
Seele zu laden von denen er keine Ahnung hat, moderne 
Sentimenta ität und moderne Reflexionen ihm anzudichten, 
wie das viele unſerer Dorfgeſchichten⸗ Erzähler lieben, 
ſchener der Künſtler durchaus nicht, auf ſeiner Leinwand 

ehen wir wirkliche Bauern vor uns, derbe Geſellen, kräftige 
Mägde, pralle Jungen, denen man auf den erſten 
lick anmerkt, daß fie von Auerbachſcher Dorfphilo⸗ 
ophie, von Lenau'ſchem Liebesgirren nicht angekränkelt find. 

Da giebt er uns eine Dorftanzſtunde, eine köſtliche Hu⸗ 
moreske im Style Jeremias Gotthelfs und Fritz Reuters; 
Die Compoſition ift die einfachſte von der Welt, eine Reihe 
erinnen von kerniger Bildung, die ſich über dem noch 
nen Problem der dritten Bofition abmühen, ein alter 
bäuer er Tanzmeiſter mit der Fidel in der Hand, dem man 
die flinken Beine noch trotz des grauen Haares anſieht, und 
ein Kreis prächtiger Jungen, die dem Beginnen aufmerlſam 
und ſtillvergnügt zuſehen, wartend bis auch an ſie die Reihe 
kommt. Es giebt nichts Einfacheres, keine Handlung, nicht 
die Idee von irgend einem kleinen Roman in Farben, von 


ebenen Mächte befeelt und uns ge⸗ 
M 


weiche dem uwu 
darbrachte, erwiederte derſelbe, indem er ſein Vertrauen auf 


weigert. 

Conſtantinopel, 1. Januar. 
öffentlicht die Antwort der Pforte auf die das Ultimatum zu⸗ 
rückweiſende Note der griechiſchen Regierung. Dieſelbe be⸗ 
ginnt mit der Erklärung, daß kein Staat einen mit den Be⸗ 
ziehungen guter Nachbarſchaft unvereinbaren Stand der 
Dinge ſo lange ruhig hingenommen habe, wie die Pforte 
dies gethan. Die Note prüft ſodann die verſchiedenen 
Punkte des Ultimatums und bemerkt, bezüglich der Frei⸗ 
willigenbanden ſei der Einwand der griechiſchen Regierung, 
daß die Verfaſſung ein Einſchreiten nicht geſtatte, unzuläſſig, 
weil alsdann keinerlei Sicherheit zwiſchen Nachbarſtaaten be⸗ 
fieben könne, übrigens würden die griechiſchen Geſetze die 
Beſtrafung ſolcher Vergehen geſtatten, da Artikel 127 des 
Strafgeſetzbuches diejenigen mit Todesſtrafe bedrohe, welche 
ohne Erlaubniß der Regierung Soldaten anwerben. Wenn 
ſich die griechiſche Regierung darauf berufe, den kretenſiſchen 
Flüchtlingen die Erlaubniß zur Heimkehr gegeben zu haben, 
ſo wiſſe man doch wohl, daß die Abreiſe derſelben nur nächt⸗ 
lich ſtattfinden konnte und oft gewaltthätig gehindert wurde. 
Die Note weiſt alsdann die Beſchwerden Griechenlands über 
die Angriffe an den Grenzen zurück, da dieſe Angriffe eher 
Griechenland vorzuwerfen ſeien. — Die Nothwendigkeit, die 
Griechen aus türkiſchem Gebiete auszuweiſen, ſei nachge⸗ 
wieſen durch die Rolle, welche viele in der Türkei lebende 
Griechen ſpielten, indem ſie den Aufenthalt benützten, um 
einen feindſeligen Widerſtand gegen die Regierung zu or⸗ 
ganifiren. W. T. 

London, 1. Jan. Der Ausweis der Staatseinnahmen 
für das vierte Quartal ergiebt eine Zunahme von 339,000 
Pfd. Sterl. aus den Acciſen, von 1.133,000 Pfd. Sterl. aus 
der Einkommenſteuer, von 12,000 Pfd. Sterl. aus den Kron⸗ 
ländereien und von 305,115 Pfd. Sterl. aus verſchiedenen 
Poſten, dagegen eine Abnahme aus den Zöllen von 104,000, 
zus den Stempelgefällen von 76,000, aus den Steuern von 
30,000, aus den Einnahmen der Poſt von 30,000 Pfd. Sterl. 
as Geſammtreſultat für das letzte Quartal ſtellt ſonach 
ne Zunahme der Staate nen von 1,553,115 Pfd. 
Stert. heraus. r das 1 15 ahr beziffert ſich die Zu⸗ 
nahme auf 3,197,161 Pfd. Sterl. 2 
Florenz, 1. Jan. Auf die Anſprache der Deputation, 

ea 


Kbu he Heülswunjche der Depulirtentautulek 
den Eifer und die Weisheit uasſprach, mit welcher die Kammer 
ihre Arbeiten im Intereſſe des Landes fortſetzen werde. Der 
König hob gleichzeitig hervor, daß der griechiſch⸗türkiſche 
Conflict die einzige jetzt vorliegende Frage von Bedeutung 
ſei; dieſelbe werde jedoch auf friedlichem Wege durch die 
Conferenz gelöſt werden. 5 (W. T.) 
8 erlin, 1. Jan. [Conferenz. Italien] Man 
ſchreibt uns aus Wien: Es unterliegt keinem Zweifel wehr, 
daß es einen Zuſammenhang giebt zwiſchen den Conflicten 


im Orient und dem Rücktritte des Marquis von Mouſtier, 


auf welchen der Graf von Beuſt ſich ſtützen zu können glaubte, 
als er jenen Conflict anzettelte. Von hier wird telegraphirt, 
es ſei nicht wahr, daß die ruſſiſche Regierung in einer Note 
das Tuilerien-Cabinet über feine Haltung in Conſtantinopel 
befragt habe. Dieſe Mittheilung iſt ganz einfach eine ten⸗ 
denziöfe Flunckerei. Eine Note exiſtirt allerdings nicht, aber 
es liegt in der Natur der Sache, daß der ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter in Paris den Auftrag erhalten hatte, ſich mit dem Tuile⸗ 
irdend einer in eine einzelne Figur hineingelegten Abſicht und 
doch welches Leben, welche Wahrheit, lee enen Reiz 
verſteht der Maler dieſer Scene zu geben. Das liegt eben 
daran, weil er nichts ſucht, nicht blenden und Effect machen 
will, ſondern die Wirklichkeit ſchildert, wie das ächte Künſt⸗ 
lerauge ſie ſieht. Beſonders machen mir auf die männlichen 
Zuschauer aufmerkſam, den wohlhabenden Bauernſohn, der 
im langen ererbten Tuchrock, mit der Roſe im Munde gleich⸗ 
müthig und gelaſſen über die Schönen Muſterung hält, weil 
er weiß, daß ihm unter allen die freie Wahl bleibt, daß Bau⸗ 
erndirnen nicht, wie man uns ZU glauben machen will, für 
Mondſchein, Blumenduft und Morgenthau, für unglückliche 
Liebe, für »„eine Hütte und fein Herz“ ſchwär⸗ 
men, ſondern für einen Kaſten voll Batzen, für 
ein gutes Gehöft und für das 9 85 Vieh im 
Stall. Das merkt man auch den anderen Burſchen an, die 
ſich ſolcher Habe augenſcheinlich nicht rühmen können und 
nehmen müſſen was übrig bleibt. Eine gewiſſe naive Ans 
muth iſt mit dieſem kräftigen Realismus wohl vereinbar, das 
beweiſt der Künſtler beſonders an dem Mädchen, welches den 
ungebehrdigen, an derlei Exercitien nicht gewöhnten Schuh 
auf's Neue befeſtigt und an dem auf dem Tiſche ſitzenden 
Bauernburſchen, einer trotz aller Schlichtheit reizenden Ge⸗ 
ſtalt. Man rügt an Vautiers Gemälden oft das tumpfe, 
kraftloſe Colorit und in der That fehlt ihnen die Farben⸗ 
friſche, der beſtechende Glanz der Lichter oft, aber wenn ſie 
trotzdem fo ſehr feſſeln und gefallen, fo hebt das vielleicht in 
anderer Beziehung ihre Vorzüge noch mehr. Etwas kräftigere 
Fleiſchtöne wären allerdings mit Recht den Landleuten zu 
wünſchen. Noch einfacher iſt das zweite Bild „Sonntag 
Nachmittag“ (282), es zeigt uns eine plaudernde Gruppe 
ſchwäbiſcher Dirnen, die auf einem Holzſtamme ſitzend in der 
Ruhe ſelbſt ſchon einen Genuß nach der ſechstägigen Arbeit 
finden und ſich ſichtlich von den Männern unterhalten, die im 
Hintergrunde ihren Zeitvertreib ſuchen. Wenn auch weniger 
anſprechend als das erſterwähnte Bild, enthält es doch eben⸗ 
falls alle characteriſtiſchen Vorzüge deſſelben, ja in der Leb⸗ 
haftigkeit des Colorits übertrifft es jenes noch. 

Mit weit mehr Raffinement ſtellt Kindler (123) ſeine 
Dorfſcene „Auf einem Tanzboden in Südiyrol“ hin. Hier 
ſpielt wirklich ein kleiner Roman, faſt jede der Perſonen hat 
irgend etwas vor, wenn n 


are 


8 
eis 4392”, 
8 8 8 


‚Januar, (Abend- Ausgabe) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 
ehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe 5 
ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. 3 
N.: Jäger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann -⸗Hartmann's Buchhandl. 


des unter Hobbard Paſcha ſtehenden Geſchwaders ver⸗ 
(G. ) 


ach leicht abſieht, daß Ales 


1869. 
Sp. — lem 
; in Leipzig: Eugen 
Vogler; in anf 
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N es, 2 60 r Wer 
rienhofe zu benehmen, und es iſt nicht un enkbar, daß dieſe 
Auseinanderſetzungen ebenfalls zur Entlaſſung des Marquis 


Die „Turquie ver⸗ von Mouſtier beigetragen haben. Hier ſcheint man über den 


Conferenzvorſchlag verſtimmt zu ſein, da das Refultat der 
Couferenz keinesfalls eine vollſtändige Genehmigung der 
Forderungen des rom Hrn. v. Beuſt infpirirten türkiſchen 
Ultimatums fein wird. — Man ſpricht von Verſuchen Senne 
reichs, eine Annährung zwiſchen Rom und Italien anzubah⸗ 
nen, die ihm erlauben würde, ſich der römiſchen Frage u 
entledigen. Dieſe Verſuche ſeien jedoch ſowohl in Florenz BE 


als im Vatikan geſcheitert. ee 
BAC. Berlin, 1. Jan. [Die Vorgänge in Baden.) 
Wie wir ſchon mittheilten, hat in Baden zwiſchen der Nr 
gierung und einem Theile der liberalen Partei ein Zerwürf⸗ 
niß ſtattgefunden. Es liegt dem Offenburger Programm 
eine Mißſtimmung zu Grunde, an deren Entstehung und 
immer weiteren Verbreitung leider die unerfreuliche Wendung 
Schuld iſt, welche die Dinge in Preußen genommen haben. 
Das Preußen von 1868, in welchem von Seiten der Miniſter 
dem Abgeordnetenhauſe mit einem neuen Conflicte gedroht 
wird, falls dieſer oder jener Beſchluß gefaßt und daran 
feſtgehalten werden ſollte, in welchem das Herrenhaus in 
die offene Wunde des Artikel 84 ſeine Finger legt — 
in welchem die Verwaltungs - Grundfäge der Eichhorn 
und Raumer in dem Hrn. v. Mähler einen fo entſchiedenen 
Vertreter gefunden haben — in welchem trotz aller Verheißun- 
gen kein einziges jener organiſchen Geſetze zu Stande kommt, 
nach denen das Land wie die Wüſte nach Waſſer lechzt - 
dieſes Preußen muß allerdings bei den ſüddeutſchen Liberalen 
den Argwohn aufkommen laſſen, daß es die deutſche Frage 
für's Erſte nicht weiter fördern werde, und daß ſein Einfluß 
auf die zu ihm haltenden ſuͤdd. Regierungen dem Aus bal 
der liberalen Inſtitutionen in den betreffenden Staaten eher 
hinderlich als förderlich ſein werde. Nichts liegt bei einer 


ſeolchen Mißftimmug näher, als daß im babiſchen 
m. die Unluſt wächſt, fi mit ee Ste 5 
5 


Lage, gegen das U 
8 ihrerfeits Ewas thun 


ſie kann nur den Wunſch 


daß d 1 
und d 

zwiſchen und Volksvertretung 
befürchten ſo wäre es 


aus entnehmen, was ſie zu thun und zu laſſen A um den 
in Süddeutſchland gewonnenen Boden nicht wieder verloren 
gehen zu laſſen. 
BAC. Berlin, 31. Dec. 
neuen Landestheile. 
Ueberficht von den 


in allen Einzelheiten leiſtet der Maler ganz Außerordentliches, 
ſein Bild iſt intereſſant, unterhält und gefällt mit größtem 
Recht. Aber eine gewiſſe Eleganz der Ausführung hebt es 
über die Sphäre hinaus, in welche er den Vorgang gelegt 
hat, die Mädchen haben alle reizende Prinzeſſinköpfchen und 
in diefen Köpfchen wirbelt es ft von Gedanken und Gefüh⸗ 
len, die auf einem Dorfe, ſelbſt auf einem ſüdtyroliſchen, ge⸗ 

wöhnlich uicht heimiſch zu ſein pflegen. Wir lieben heutzui 
ia aber die Dorfromane leidenſchaftlich, warum jollen 
uns nicht freuen, diejenigen Geſtalten hier verkörpert wi 
zufinden, die unſere Phantaſie ſich bei folder Lectüre ſche 


er z. B. in Interlaken im Hötel Ritſchard oder am Gi 
die hübſchen Wirthstöchter in Nationaltracht ſieht, die 
dort als veritable Bauermädchen präſentirt werden. 


e 


geführt find. Für die Folgezeit laſſen fih ans den Ergeb⸗ 
niſſen des J. 1867 keine ſicheren Schlüſſe ziehen, infofern in 
den neuen Landestheilen erſt allmälig im Laufe des Jahres 
und großentheils erſt gegen Ende deſſelben die altpreußiſchen 
Steuern und die damit zuſammenhängenden Finanz⸗Reformen 
eingeführt ſind. — Wenn aber die Regierung in dem Budget 
für 1868 annahm, daß ſich für die alten Landestheile ein 
885 . der Einnahmen über die Ausgaben und für die 
“N neuen Landestheile ein gleich großes Deficit von 1,620,000 
t ergeben werde, jo ſcheint dieſe Annahme nach den Neful- 
- taten des vorigen Jahres irrig, denn hier hat ſich umgekehrt 
fl die alten Landestheile ein Deficit und für die neuen 
eein ſehr erheblicher Ueberſchuß herausgeſtellt. 
I,n der Zuſammenſtellung der Ueberſicht find die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Provinz Schleswig ⸗Holſtein 
nicht mit aufgeführt, weil die Rechnungsabſchlüſſe von dort 
| beim Final⸗Abſchluß der General⸗Staatskaſſe noch nicht ein⸗ 
f gegangen waren. Sie find aber hinterher in beſonderer Ue 
ö berſicht angegeben, und können daher den Hauptſummen zu⸗ 


geſetzt werden. Andererſeits find in den letzteren auß er⸗ 
5 Einnahmen für beſondere Zwecke und die ent⸗ 


eh find, und 2,228,000 Thlr., 
laſſenſcheinen 


wirklichen Einnahmen auf 
hlr., die en auf 176,694,441 Thlr. bes 


8 


die Einnahmen: 
27,503,621 % 
9,633,408 „ 
8,030,671 „ 
aſſau 


5,076,148 „ 
in ſämmtlichen 
en Landestheilen 56,909,935 „ 51,233,400 „ 
den neuen Landestheilen hatſich mithin ein Ueber» 


von 5,676,535 & ergeben, und das Defieit der alten 
eile ahgezegen, hleiht fiir das Sehe IRB aim Mahor. 


er 2,733,067 „ Für den ganzen Staat haben die 
N entlichen Einnahmen 230,848,602 und die etatsmäßigen 
Ausgaben 227,927,841 „% betragen. 

Nach Mittheilung der Central⸗Telegraphenſtation ſind 
vie Leitungen nach England via Haag unterbrochen, und nach 
Aachen, nach Frankreich via Saarbrücken und via Trier, ſo⸗ 
wie nach England via Emden geſtört. 
der Kronprinz und die Kronprinzeffin] find 
mit den Kindern vorgeſtern Morgen wohlbehalten von Eng 

and zurückgekehrt. Der Fürſt von Hohenzollern iſt zum 
Beſuc der K. Familie hier eingetroffen. 
Dem Landtage wird nach dem Wieberbeginn feiner 
9 75 auch der mit den Kaſſeler Kreisſtänden ſchon berathene 
1 wegen Verwendung der Einnahmen aus dem ehe⸗ 
5 1 kurheſſiſchen Staatsſchatz von der Regierung vorgelegt 
pe Auch ein den Reglerungskreiſen naheſtehender Cor⸗ 
3 der „H. N.“ ſchreibt über den Streit in Baden: 
Nan verfolgt hier mit Intereſſe, wenn auch nicht ohne Be⸗ 
forgniß, die an das Offenburger Programm ſich knüpfende 
rk Bewegung in Baden. Zwar überwiegt hier die 
8 ic daß das Auftreten der Urheber und Theilnehmer 
des Programms gegen das Miniſterium Jolly in den inneren 


— 


die Ausgaben: 
23,897,082 
9,146,154, 
7,474,220 „ 
4,981,920 „ 
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j Stadt-Theater. 

Das neue Jahr begann unter ſehr günſtigen Vorzeichen 
infere Bühne. Das Haus war mit Einſchluß des Orcheſter⸗ 
18 völlig beſetzt und die beiden neuen Benedixſchen Stücke, 
e zur Aufführung kamen, befriedigten nach Inhalt und 
ellung das Publikum beſtens. „Die Neufahrs⸗ 
“ft nicht eigentlich ein Schauspiel, wie fein Titel 


mt, 

N der Be und lange 
don ihm getrennten Sohne zu verſöhnen. Die 
ſtellung würde von der ſichtlichen Liebe der Darfteller 
agen. Herr Nötel ſpielte den Präſidenten. Er wußte 
en der geſchloſſenen Feſtigkeit der Perſon zugleich die Weh⸗ 
„welche den vereinſamten Greis in dieſer Situation 
ommen muß, von vorn herein fo darzulegen, daß der 
0 Durchbruch des Gefühls natürlich erſcheint. err 
Fr. emann verlieh der Partie des Oberſten jene vom Ver⸗ 
aller beabſichtigte Miſchung ſoldatiſchen Weſens und war⸗ 
n, innigen Empfindens. Auch Herr Richard (Arnolf) 
es an Wärme der Empfindung nicht fehlen, während 
Spitzeder (Fr. Waldner) wiederum, wie ſonſt, ihr Ta⸗ 
fent für die Darſtellung derartig kräftig ⸗biederer Frauen⸗ 


durchweg ſehr anzuerkennen. Hr. v. Erneſt 


badiſchen Zuſtänden eine ausreichende Begründung nicht 
finde; aber andererſeits verhehlt man ſich nicht, daß ohne die 
entſchieden ungünſtige Rückwirkung des inneren preußiſchen 
Syſtems auf den deutſchen Süden und ſpeciell anf die Volks⸗ 
ſtimmung in Baden jene nach mancher Seite hin bedenkliche 
Erſcheinung nicht zu Tage getreten ſein würde.“ 

ie Landwehrcavallerie.] Nach einer kürzlich 
en Beſtimmung ſollen die im Landwehrverhältniſſe 
Cavalleriſten forthin nicht mehr zu den Friedens⸗ 
n herangezogen werden, was den Betheiligten zu einer 
Erleichterung gereicht. f 
— ([Kein Salzmangel.] Was den freien Salzhandel 
Aeifft, ſchreibt ein officiöfer Correſpondent, fo hat ſich die 
eſorgniß, es möchte in Folge deſſelben in einzelnen Landes⸗ 
theilen Salzmangel eintreten, als unbegründet erwieſen. Es 
konnten deshalb die großen Magazinbeſtände unbedenklich 
veräußert werden. Der Verkauf dieſer Vorräthe hat jedoch 
nachtheilig auf die laufenden Salzgeſchäfte der Salinen ge⸗ 
wirkt. Das wird ſich jedoch im kommenden Jahre ändern, 
zumal da neue Abſatzwege durch überſeeiſche Verbindungen 
eröffnet ſind. 

— [Beſchränkung der Portofreiheit.] Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat das General⸗Poſtamt die Portofreiheit der 
Privat⸗Vereine, milden Stiftungen ꝛc, mit Rückſicht auf das 
jetzige niedrige Porto, vom 1. Januar gänzlich aufgehoben, 
bez. erheblich beſchränkt. 

* Görlitz. [Erhöhung der Com munalſteuern.] 
Auch unſere Stadt, die bekanutlich wegen ihres großen 
Kämmereivermögens und wegen der geringen Communal⸗ 
ſteuern als Muſterſtadt galt, wird vom neuen Jahre ab 
einen um 25% höheren Zuschlag zur Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer und eine Communaleinkommenſteuer haben. Die Höhe 
der Communalſteuer ſoll jährlich je nach Bedarf bemeſſen 
werden. Die Einkommen unter 150 ½ bleiben frei, von den 
übrigen wird nach folgendem Verhältniß erhoben: alle Ein⸗ 
kommen über 400 werden nach gleichem Procentſatz be⸗ 
ſteuert, die von 350—400 % mit m dieſes Satzes, von 300 


—350 % mit #5, von 250-300 % mit 5, von 200—250 


R mit 6/10, unter 200 & mit # jenes Satzes. 


Kaſſel. [(Zum Syſtem Mühler.] Unter den heſſiſchen 
Geiſtlichen herrſcht, nach Angabe der „Evang. 


zu Heiligenrode mit dem blutjungen Candidaten Lohr, wäh⸗ 
rend die vielen anderen im Pfarramte grau gewordenen und 
nach ihrer Anciennetät berechtigteren Bewerber zurückſtehen 
mußten, weil — Lohr der Erzieher des Sohnes des ehemals 
eventuellen Thronfolgers des Kurfürſten von Heſſen war, 
wofür er eine lebenslängliche Penſion bezieht. Lohr wurde 
vom hieſigen Conſiſtorium mit ſeinen vermeintlichen Anſprü⸗ 
chen einfach e wendete ſich darauf mit demſelben 
Vorwande nach Berlin und wurde nun auf Weifung des 
Cultusminiſters ernannt. 

Kiel, 31. Dec. ſchiß Fre Laut eingegangener Meldung 
iſt Sr. Maj. Kadettenſchiff, Fregatte „Niobe“, nachdem dieſelbe 
am 21. November c. Porto Grand (Cap Verdiſchen Inſeln) ver⸗ 
laſſen, am 3. Dec. c. glücklich in Barbadoes angekommen Am 8. 
deſſelben Monats iſt die „Niobe“ wieder in See und Tages dar⸗ 
auf auf der Rhede von St. Pierre (Martinique) zu Anker ger 
gangen. 8 

Darmſtadt, 29. Dec. [Prozeß.] Heute fand unter 


in 


gegen Koh Mlädner nd Aamaffan wan, . 
wegen Beleidigung des Kirchenraths Vogel durch die Preſſe, 
ſtatt. Der Beweis der von den Beſchuldigten behaupteten 
Thatſache, daß Vogel in der Kirche und Schule maſſenhafte 
Prügel, auch im Ornat, ausgetheilt, wurde durch eine Menge 
Zeugen vollſtändig erbracht, und es erfolgte völlige Frei⸗ 
Werchen der Angeklagten. i 2 
us Baden, 28. Dec. 
gramm.] Vorgeſtern und geſtern haben in Offenburg Lan⸗ 
desverſammlungen, unter Leitung der Hrn. Eckhard, Lamey, 
Bluntſchli ꝛc., ſtattgefunden, und es iſt darin ein revidirtes 
Programm angenommen worden. Die für weitere Kreiſe in. 


außerordentlichem Zudrang des Publikums die Verhandlung 


tereſſanten Artikel lauten nach badiſchen Blätteru: 1) Die. 


liberale und nationale Partei Badens nimmt eine ſelbſtſtän⸗ 
dige Stellung ein. Sie wird keine ſyſtematiſche Oppoſition 
machen, vielmehr die Regierung in allen Maßregeln unter⸗ 
ſtützen, welche ihren Grundſätzen gemäß ſind, aber auch die 
Regierung bekämpfen, wo ſie denſelben zuwider handelt. II. 
Deutſche Politik. 1) Die Partei wird das frühere Pro⸗ 
gramm des moͤglichſt baldigen Eintrittes des Südens und 
insbeſondere Badens in den Nordd. Bund feſthalten und die— 
fen Eintritt nach Kräften fördern. Sie wird jede Gelegen— 
heit hierzu mit Nachdruck und Energie benutzen. 2) Als eine 
Bürgſchaft für die Erreichung des nationalen Zieles erkennt 
r wc A DIN TREE TUT TSRZREEETE 
naturen bekundete. Die Darſtellung griff auch im Ganzen 
ſo hübſch zuſammen, daß ſie die volle Anerkennung des Pu⸗ 
blikums, die ſie fand, verdiente. 

Von demſelben Verfaſſer folgte dann das Aactige Luſt⸗ 
ſpiel: „Die relegirten Studenten“. Benedix begann ſeine 
dramatiſche Laufbahn und begründete ſeinen Ruf mit einem 
aus dem Studentenleben herausgegriffenen Stück: „dem 
langen Israel“ und hat ſeitdem in einigen feiner 
Stücke (3. B. „im Gefängniß“) den humoriſtiſch⸗burſchi⸗ 
koſen Ton glücklich zu verwenden gewußt. Auch hier hat er 
theils aus dieſem Elemente, theils aus dem von ihm bereits 
geſchickt benutzten Kapitel „der zärtlichen Verwandten“ ein 
Stück conſtruirt, das an Scenen gemüthlicher Heiterkeit und 
draſtiſcher Komik ſo reich iſt, daß wir dem Verfaſſer ſeinen häu⸗ 
figſten Fehler, bei wenig Handlung viele Breite der Ausfüh⸗ 
rung, gerne vergeben. Auch hier war die Darſtellung faſt 
ö ſpielte der ver⸗ 
lorenen Sohn mit ebenſo viel Humor, als den Liebhaber 
mit Wärme. Auch die beiden andern Relegirten, HH. Ri- 
chard und Bauer, fanden den entſprechenden Ton für 
ihre Charactere; nur hätten wir an beiden eine etwas ältere 
Maske erwartet. Von den zärtlichen Verwandten repräſentir⸗ 
ten Herr Freemann die gemüthloſe Trockenheit des Korn- 
händlers Kronau, Hr. Alexander die plumpen Manieren 
des zum Oeconomierath avancirten 1 mit gleich 
treffender Characteriſtik, während die Damen Nötel und 
Spitzeder die würdigen Ehehälften derſelben mit beſtem 
Erfolge illuſtrirten. Ganz beſonders gelungen war die Figur 
des alten verliebten Gecken, Tannenheim, welche Hr. Schir⸗ 
mer uns vorführte. | 
glücklich dem Talent des Frl. Jenke, während Frl. Reich⸗ 
mann mit dem ihr eigenen ſicheren Verſtändniß den Cha⸗ 
racter Conradinens in feiner Eigenthümlichkeit beſtimmt und 
wirkſam zur Geltung brachte. Wir dürfen annehmen, daß die 


Bl.“, große 
Verſtimmung über die Beſetzung der gut dotirten Pfarrſtelle 


[Das Offen burger Pro⸗ g 


\ 


| 
| 


Die Partie Emma's entipricht ſehr 


„relegirten Studenten“ in ihrem Erfolge hinter dem der 


„zärtlichen Verwandten“ nicht zurückbleiben werden. 


ich 
Juh 


eines alle 


ſie die gleichförmige 9 der badiſchen Truppen mik 
dem Nordd. Heere. Sie wird auch fernerhin zu den Ofern 
bereit fein, welche eine entſchiedene nationale Politik exforvert. 
Um jo mehr glaubt fie darauf dringen zu müſſen, daß über ⸗ 
flüſſige Ausgaben dem Lande erſpart und unndthige Zutha⸗ 
ten, welche den Verhältniſſen des Landes und der Anſchauung 
unſeres Volles zuwider find, vermieden werden. So weit 
es als zuläſſig erſcheint, ohne die Wehrkraft des Heeres zu 
ſchwächen, wird ſie, in Uebereinſtimmung mit den Vorbehal⸗ 
ten des Landtages von 1867,68, auf eine Abkürzung der Prä⸗ 
ſenzzeit mit Entſchiedenheit hinwirken. 3) Sie iſt der Ueber⸗ 
zeugung, daß eine fruchtbringende nationale Politik nur in 
Berbindung mit einer unzweideutigen liberalen Politik hier 
zu Lande haltbar iſt, und begehrt die Durchführung der noth⸗ 
wendigen Reformen unſerer Verfaſſung, Geſetzgebung und 
Selbſtverwaltung in dem Sinne, daß das badiſche Gemein⸗ 
weſen dereinſt als ein geſundes Glied dem Körper des deut⸗ 
ſchen Reiches ſich einfüge. 4) Mit den gleichgeſinnten Par⸗ 
teien in den übrigen ſüddeutſchen Staaten, welche ebenfalls 
die nationale Verbindung von Süddeutſchland mit dem Nord⸗ 
bunde anſtreben, iſt fortwährendes Einverſtändniß zu pflegen 
und zuſammen zu wirken. Die übrigen Artikel betreffen 
Strritfragen der inneren badiſchen Politik. (K. Z.) 


Oeſterreich. Wien, 31. December. [Ueber die 
Expedition preußiſcher Kanonen nach Ru⸗ 
mänien] ſchreibt der „Pr.“ ein Krakauer Corre⸗ 


ſpondent: „Seit vorgeſtern curſiren hier Gerüchte, daß an 
der galiziſchen Grenzkammer und Eiſenbahnſtation Szezakowa 
reußiſche Kanonen aufgefangen worden feien. Das, was 
geſtern telegraphiſch meldete, beſtätigt ſich ſeinem vollen 
alte nach. Freitag kam ein ungeheurer Laſtzug aus 
Preußen nach Szezakowa. Sämmtliche Waggons waren 
theils mit Stroh, theils aber mit ſogenannter Theerleinwand 
gest und als Aderbaumafhinen declarict. Einem der 

eamten fiel die große Menge dieſer „Maſchinen“, ſowie 
deren äußerſt vorſichtige Verpackung auf; er meldete ſeine 
Bedenken dem Vorgeſetzten und in deſſen Aufırage begann 
er die vermeirtlichen Maſchinen ein wenig zu revidiren; was 
er entdeckte, iſt Ihnen bekannt. Es waren achtzig gezogene 
preußiſche Kanonen; die vorläufige Route derſelben war 
Czernowitz, von wo aus fie weiter expedirt werden ſollten — 
nach Rumänien. Die Kanonen waren in Stroh, die Geſtelle 
in Leinwand gehüllt. Die Bahnverwaltung in Szezakowa, 
welche die Sendung als falſche Declaration aufzuhalten be⸗ 
rechtigt war, machte hievon der Ve Polizei⸗Direction die 
Anzeige und alsbald ſpielte der Telegraph zwiſchen Wien, 
Szezakowa und Krakau. Aus Wien kam jedoch höherenorts 
die Weiſung, man möge die Kanonen ungehindert weiter 
paſſiren laſſen, da Oeſterreich die Waffendurchfuhr durch ſein 
Ländergebiet nicht unterſagt habe. So paſſirten die 80 Ka⸗ 


nonen den Weg über Krakau, Lemberg und Czernowitz nach 


Rumänjen.“ 

— [(Zur öſterreichiſchen Religionsfreiheit.] Die 
k. k. Statthalterei in Niederöſterreich hat mit Erlaß vom 15. d. 
M., Z. 38.061, die von den Vorſtänden des Vereins „Freie 
Kirche“ angeſuchte Bildung einer „Religions- Genoſſenſchaft“ 
als geſetzwidrig unterſagt, weil nach § 3 lit. a. des Vereins 
geſetzes vom 15. Nov. d. J. das Vereinsgeſetz auf Bildu 
lle Kriterien einer Religions-Genoſſenſchaſt an 
tragenden Vereins keine dung finde, und es daher n 


lage des Vereinsgeſeves zu bilden. (Pr) 
Agram, 30. Dec. [Die Banalconferenz] beſchloß 

die Gründung einer verantwortlichen Landesregierung con⸗ 
form der ungariſchen. (N. T.) 


England. [Das Project der Canalbrücke.] Heute, 
ſchreibt ein Correſpondent der „K. Z.“, kommt mir ein 
Schreiben vom Ehrenſecretär (Henry Stead) zu Geſicht, in 
dem er ſich über das Zuſtandekommen des als fabelhaft ver⸗ 
ſchrieenen Unternehmens recht hoffnungsvoll äußert. Kaiſer 
Napoleon, ſo ſchreibt er, intereſſirt ſich dafür ſehr lebhaft, 
und bemerkenswerth iſt es, daß unter denen, die Geld zu der 
Anfertigung des Brückenmodells beiſteuerten (es wird in 
Calais hergeſtellt und ſoll 4000 L. koſten), ſich nicht weniger 
denn 25 Ingenieure befinden. Auch enagliſche Fachkenner 
ſollen ſich für die Ausführbarkeit des Unternehmens ausge⸗ 
ſprochen haben, und wird nur erſt das nöthige Geld be⸗ 
ſchafft, die Ausführung würde nicht lange auf ſich warten 
laſſen. Eine Mittheilung, wie die obige, iſt tröſtlich, und 
wer in den letzten Tagen die Ueberfahrt von Calais nach 
Dover machen mußte, wünſcht dem Unternehmen gewiß den 
allerbeſten Erfolg. Großartig iſt der Gedanke über alle 
Maßen, und wer je einen heftigen Sturm vom neuen Stein⸗ 
damme in Dover zugeſehen, dem mag es verziehen werden, 
wenn er ihn zu den Hirngeſpinſten wirft. Doch damit iſt 
nichts geſagt. Auch die Britanniabrücke über die Menaiſtraße 
und das erſte Dampfboot und die Verſenkung des atlantiſchen 
Kabels wurden als unausführbare Dinge verſchrieen, bevor 
ſie vollendet waren. Vielleicht geht es eben ſo mit der Brücke 
über den Canal, vielleicht fahren wir in fünf oder zehn Jahren 
über dieſen in bequemen Coupé's und laſſen uns von älteren 
Leuten erzählen, was es mit der Seekrankheit denn eigentlich 
für eine Bewandniß babe. 


— Per transatlant. Kabel wird über New Vork vom 
30. d. aus Haiti gemeldet: Der Aufſtand in San Domingo 
gegen den Präſidenten Baez iſt vollftändig unterdrückt. 


— [Halbe Arbeitszeit in Lancafbire] * „Daily 
News“ ſchreibt über den Entſchluß, nur die halbe 3% zu arbei⸗ 
ten: Baumwollenwaaren werden überall verlangt, a „ Jelder 
einem Preiſe, für den die ae den nicht 
liefern können. Die Baumwollenſpinner haben for“ en mehr 
u ſpinnen, als fie mit Vortheil verkaufen konn .o fe den 

erth der fabricirten Waaren durch Uile⸗Vorr ergedrückt 
und den Werth des Rohmaterials dure, zu groß achfrage ge⸗ 
teigert. Der Preis der Baumwolle ift um 33 ce das 

fund geſtiegen, aber der Preis der Waaren iſt gefallen. Herr 
Whitwort — daß er in 1860, als die Baumwolle 64 Pence 
das Pfund koſtete, einen 1 Preis für feine Waaren be 
kommen konnte, als jetzt, wo die Baumwolle 11 Pence das Pfund 
Bin ahren die Fabriken fort, mit aller Kraft zu arbeiten, fo 
wird ſich der Unterſchied zwiſchen dem Preiſe des Rohſtoffes und 
dem Werthe der Waaren nicht nur nicht ſchlichten, fondern er 
wird größer werden, bis die Waaren endlich weniger werth ſein 
werden, als die Baumwolle, aus der k Ama find. Die gan 
zen Koſten der Fabrikation find dann Verluſt für die Fabrikanten, 
und es kommt eine Kataſtrophe, von deren Folgen man ſich nur 
nach Jahren zu erholen vermag. Eine ſolche Calamität wurde 
ſchon einmal durch die Anordnung einer kurzen Arbeitszeit ver⸗ 
mieden; auch jetzt kann dieſelbe nur durch ein gleiches Verfahren 
der Fabrikanten verhindert werden. 


Frankreich. Paris, 31. Dec. [Verſchiedenes.] Man 
erwartet ein Rundſchreiben des Marquis de Lavpalette, wel⸗ 


ches conſtatiren ſoll, daß die erſte Anregung zur Conferenz 


uläſſig ſei, eine Religions genoſſ t, wel im Wege 
ee D n ngen n Se 
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* 
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— 


von Preuß en ausgegangen ſei. — Nach der „Patrie“ wird 


Graf Solms Preußen in der Conferenz vertreten. (W. T.) 

— [Die Königin von Spanien] gründet in Paris 
ein Journal zur Vertheidigung ihrer Intereſſen. Daſſelbe 
wird den Titel führen: „Conſervateur Liberal“. 

- Jefferſon Davis iſt in Paris. 

= De] Durch Miniſterlalverfügung Rouhers 
wird angeordnet, daß das neue, von Wietersheim zu verlegende 
Regierungsorgan den Titel „Amtliche Zeitung des Kaiſerreichs“ 
(Sournal officiel de Empire) führen ſoll. Der Rechtsſtreit über 

as Cigenthumsrecht des Titels „Moniteur“ wird durch dieſ⸗ 
Entſcheidung im Sinne des Erkenntniſſes erſter Inſtanz beendict. 

Italien. Venedig, 31. Dee. In mehreren Orten der 
Provinz Udine find Demonſtrationen gegen die Mohl⸗ 
ſteuer mit Hechrufen auf Oeſterreich veranſtaltet worden; 
zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. . Pr. 

panien. Madrid, 31. Dec. „Imparcial“ neldet: 
Dem geſtern aus Malaga eingetroffenen Telegramm zu⸗ 
folge iſt die Ruhe daſelbſt vollſtändig wieder hergeſtellt. Es 
herrſcht jetzt im ganzen Lande Ruhe. 

Türkei. Conſtantinopel, 30. Dec. Der Gouverneur 
von Syra hat Hobbard Paſcha benachrichtigt, daß der Dampfer 

Enoſis“ fo lange detinirt bleibe, bis eine gerchtliche Eat⸗ 
ſcheidung erfolgt ſei. Hobbard Paſcha erſuchte die Pforte, 
einen Rechtsgelehrten zu ſenden. 

Griechenland. Athen, 26. Dec. Die Regierung ber 
ndet ſich in ſtarker Finanznoth und der Finaazminiſter beab⸗ 
chtigt ſeine Demiffton zu geben. Nach Loma und Akarnania 

iſt Kavallerie und Artillerie entſand t. Zwei Genie⸗Officiere, 
welche nach Lomia entfantt waren, um Schanzarbeiten an 
der Grenze vorzunehmen, wurden von einer aus türkiſchem 
Br herübergekommenen Räuberbande zu Gefangenen ge 
macht. 

Auſtralien. Sidney, 6. Dec. In Neuſeelavd haben 
die Maoris ſchreckliche Grauſamkeiten begangen und 50 Eu- 
ropäer mit iheen Familien hingemordet. Die Regierung wird 
der Unfähigkeit beſchuldigt. (N. T.) 


Danzig, den 2. Januar. 

* [Danziger DE Das Statut des 
vom Herrn Rechtsanwalt Röpell gegründeten Danziger 
Hypothekenvereins hat am 21. December 1868 die Allerhöchſte 
Genehmigung erhalten; ſobald die Publication in der Geſetz⸗ 
ſammlung erfolgt iſt, wird der Verein ſeine Geſchäfte beginnen. 

„Der Rechtsanwalt und Notar Martiny zu Kauleh⸗ 
men iſt, wie der „Staatsanz.“ meldet, in gleicher Eigenſchaft 
an das Stadt- und Kreisgericht in Da zugleich mit der 
Praxis bei dem hieſigen Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colle⸗ 
gium, verſetzt worden. { 

[Danzig⸗Cösliner Eiſenbahn.] Vor Kurzem ift 
in der Nähe vor * m eine Bauſtelle für die Pommer⸗ 
ſche Bahn eröffnet. Da der Zudrang von beſchäftigungslo⸗ 
ſen Arbeitern ſehr groß iſt, hat die Bauverwaltung auf die 
Etablirung noch mehrerer Bauſtellen in der Nähe der Stadt 
Bedacht genommen. 

[Marine.] Zu Sr. Mai. Schrauben⸗Panzercorvette 

a” wurde heute Vormittag das 0⸗Spant gerichtet. 
(Das Null⸗Spant iſt das Haupt⸗Spant, oder das Spant, 
w die größte Breite des Sale 8 11 
Segel⸗Anweiſung.] gl. Regierung 
at unterm 14. Decbr. v. J. eine „Segel⸗Anweiſung für nach 
anzig (Neufahrwaſſer) beſtimmte Schiffe“ erlaſſen, welche 
die Vorſchriften für die Schiffer enthält, wie ſie Hela zu um⸗ 
ſegeln, wie ſie bei den verſchiedenen Windrichtungen aus der 


Bucht oder in die Bucht zu ſteuern haben, wo die ſicherſten 


Ankerſtellen bei ſtürmiſchem Winde zu finden, wie bei Nacht⸗ 
zeit und wie zu ſegeln, wenn kein Lootſe an Bord, die Be⸗ 
zeichnung und Bedeutung der ausgelegten Bojen und aufge⸗ 
eckten Flaggen, und in welcher Weiſe ſich nach den Leucht⸗ 
ern zu richten iſt. 

„ Die nächſte 
findet am Montag, den 4. d. 
verordneten⸗Saale ſtatt. 
* ilitairiſches.] 


i der Canaliſations⸗Commiſſion 
en M. Aan 5 Uhr, im Stadt- 


Einrangirt werden: Die Sec.⸗Lts. 


Landw.⸗Rgts. No. 45, in das 

Reinid, vom Kr Da ess 0. 75, Eiebiſch, vom 1. Bat. 
8 oftpr. Sandw.Rgts- No. 45 in das J. Bat. des ſchlesw Landw. 
No. 84, Schultz, vom 1. Bat. 3. oſtpr. Landw.⸗Rgt. No. 4 


Rgts. No. 0 „Dr 
2. Bat. I. hann. Landw.⸗Rgts. No. 74. Der Abſchied iſt be⸗ 
Sa Dem Hauptm. und Comp.⸗Chef Klein, vom 7. oſtpr. 
nf.“ et No. 44, dem Prem.⸗Lt. v. Gotzkow vom 2. Bat. 3 
oitpr. Landw.⸗Rgt. No. 4, den Sec.⸗Lts. Winkler, Schacht, 
artens und Dyck, von demſ. Bat., als Prem.⸗Lts., dem Sec. 
Lt. Plehn, vom 1. Bat. 7. 2 Landw.⸗Rgts. No. 44, dem 
rem.⸗Lt. Valentin, vom 2. Bat. deſſ. Rgts., dem Sec. ⸗Lt. 
Bat., dem Sec.⸗t. Haar an vom 1. Bat. 


mann, von daß Bat., dem Prem. ⸗Lt. Rümker, vom 1. Bat. 
8. oſtpr. Landw.⸗Rgt. 


Cav. deſſ. Bat., und 


ort. 


en. 
* Jene Heute Morgen 75 Uhr 5 auf dem Grund⸗ 


ewohnern unbemerkt, 


entzündet bat. Die Feuerwehr löſchte den Brand binnen ku 
0 be 5 der Sieben beste auch nur ſehr unbebentenb 
geblieben, 


* [Trafeet über die Bard e br ber e regel 
mä i e 3% arlubien⸗G nz per fliegende 
— Dee si, Ezerwinst- Marienwerder per liegende 


e. i 
lbing, 1. Jau. [Keine Illumination mehr 
8 ie Dr. Jachmann haben die Stadtverordneten 


Anre Ungehorfam gegen die Geſetze 
chen En der Ton = 1 50 Sit. event. 4 Wochen 
und zu 75 Thlr. event. 6 Wochen efängnib verurtheilt. In eis 


dem Wunſche, im neuen Jahte nur über in Preßprozeſſen erfolgte 
Teiſprechungen refertren zu können (K. H. 3.) 
Vermiſchtes. 
Berlin. [Das erſte Aſyl für Obda “a wird am 3. 
Jan. in der ehemaligen Artillerie⸗Werkſtatt (Doroth eenſtraße) er: 


öffnet werden. 

Berlin, 31. Dec. [Frau Lucca], welche das Gerücht bes 
reits todt ſagte, iſt nach aus Petersburg hier leingetroffenem 
Telegramm, wieder vollſtändig hergeſtellt. Sie tritt heute bereits 
wieder auf. 

— [Stürme.] Aus den verſchiedenſten Gegenden, vom 
Rhein, aus Schleswig⸗Holſtein, aus Frankreich ꝛc. kommen Nach⸗ 
richten über große Stürme, welche am Anfang der Woche 
wütheten. In Altona haben die Dächer der Häuſer ſehr gelitten. 

— [Stürme.] Alle jüngſt von Amerika ER 
Schiffe berichten von fürchterlichen Stürmen auf dem Atlantiſchen 
Ocean. Der Dampfer Pantheon von New⸗Orleans nach Liver⸗ 

vol mußte in Queenstown einlaufen wegen Mangels an Koh⸗ 
en. Das Schiff hatte eine Reihe von heftigen Stürmen auszu⸗ 
halten, wobei die See Alles vom Deck wegſpülte und am 13. De⸗ 
cember der Capitain über Bord gewaſchen wurde und ertrank. 
Das Schiff „Napier“ von Quebec nach Liverpool gerieth in die 
furchtbarſten Stürme auf 400 L. weſtlich von Cap Blear. Das 
i Queen, welches Liverpool am 2. Dec. verließ, kam 
erſt am 22. Dec. in New⸗Nork an und das Dampfſchiff „City of 
Cork“, am 5. von Liverpool abgefahren, erſt am 21. in Halifax. 
E London, 31. Dec. [Exploſion.] In den Kohlenberg⸗ 
werken bei Urgan fand eine Minen⸗Exploſion ſtatt. 22 Menſchen 
büßten ihr Leben ein. 


Sache erfolgte die Freiſprechung. Wir ſchließen unſere — mit 


Lugano, 28. Dec. [Zur Witterung.] Als Curioſum er⸗ 


hält der „Bund“ folgende telegraphiſche Nachricht: „Auf offener 
Terraſſe vor dem „Hotel du Parc“ ſitzen wie zur Sommerzeit die 
fremden Gäſte, gemuͤthlich der Zeitungslectüre ſich widmend. Zwei 
Engländer haben ſich auf den Raſen gelagert und beſchäftigen 
ſich mit Malen und Leſen; die Damen promeniren unter dem 
Schug ihrer Sonnenſchirme.“ : 

hriſtianig, 28. Dec. [Stürme] Aus Ked in Finn 
marken wird berichtet, daß dort am Freitag und Sonnabend, den 
18. und 19. d. M. ein gewaltiger, orkanähnlicher Sturm geraſt 
hat, 9 größere Schiffe und 40 Böte find total verloren gegangen 
und mehrere Tauſende Tonnen Heringe wurden von den Wellen 
erfaß; und in die See hinausgeſchleudert. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Januar. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min 
Angekommen in Danzig 4 Uhr. — Min. 


Letzter Crs. Lotster Cx“ 
Weizen, Jan. 64 63 33 %oftpr. Pfandb. 76% 7648 
Roggen fehlt, 317 weſtpr. do. 737%½ 737/ 
Regultrungspreis 51 518 4% do. do. 81% 818 
R 513 | 515 [Lombarden . . 117 115% 
jahr 5¹ 594 Lomb. Prior.⸗Ob. 223 222¼ 
Rüböl, Jan. 9 | 9% Oeſtr.Nation.⸗Anl. 55 54 
Spiritus feſter, Oeſtr. Banknoten 85 84% 
ON, a oo 158 155 | Ruf. Banknoten. 828 83 
biabr ... 16½ 16 [Amerikaner. 79¾8 79% 
5% Pr. Anleihe. 103 102% 5 — Rente. 55/8 55 
0. 936/ eee — 1106%/8 
Staatsſchuldſch. 80/8] Wechſelceurs Lond. 6. 223 6. 223 


1 
ondsbörſe: ſe 8 
Am geriet ge ii a 5 
a r G [4 
Amer! 2 re s dean euerfreie Anlei 


60er L „Lombarden onalanleihe 522, Anleihe 
. DOM, Zürten 1 7 laß Wourſe.) 
Kreditactien 240, 20, Staatsbahn 308, 10, 1860er Looſe 93,00, 


1864er Looſe 113, 30, Lombarden 205, 80, ft ie Anlei 
Segen 210,00, Venice W Narden 


N Standard white, loco 
ufluſt. : 
Amft 1. Jan. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Productenmarkt geſchäftslos. — Wetter veränderlich. 

London, 1. Jan. (Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 
Fremde Zu eit Montag: Weizen 13,120, Gerſte 
5970, Hafer 28,410 Quarters. 

r Weizen und Mehl 8 Geſchäft bei ſteigender Markt⸗ 
— Wetter kalt. 


g n. Veh Schießen de) Gonfols 93. 1% 


1,104 


London, 31. Dechr. 8 
Spanier 30% excl. div. Italieniſche 5% Rente 564, Lombarden 
1805 Mexicaner 15. 5% Ruſſen de 1822 878. 5% Ruſſen de 
1802 864. Silber 60. Türliſche Anleihe de 1865 40. 8% 
rumäniſche Anleihe 83%. 6% Vereinigte Staaten er 1882 744. 
Wechſelnotirungen: am 1. Jan. Berlin 6, 263.“ Hamburg 3 Mon. 
13 Mk. 103 a 103 Sch. Frankfurt 1203. Wien 12 2 214 Kr. 
Petersburg 314. 5 

— 31. Dec. In Kaffee, Zucker und Weizenla dungen feſtes 
Oeſchäft. Petroleum 19}. 

— 1. Januar. Silber 604- 

Liverpool, 31. Dec. (Von Spring 
28 5 iddling Orleans 114, middling Amerikaniſche 103, 
air D 3 88, middling fair Tholleraß 8}, good middling 

hollerah 8, fair Bengal 74, new fair Oomra 84. 

— Schlußbericht.) 15,000 Ballen Umsatz, davon für Spe⸗ 
culation und Export Ballen. Feſt. 3 

Liverpool, 31. Dec. (Wochenbericht vom 25. bis 31. Dec. 
Wochenumſatz: 87,310, davon amerikaniſche 20,050, davon für 
Speculation 16,430, für Export 12,110, für Handel 58,770, wirk⸗ 
licher Export 9425, Wochen⸗Import 59,863, Vorrath 352,335, 
davon amerikaniſche 82,363. 

Paris, 31. Dec. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 70, 1%— 
70,2070, 05. Italien 5% Rente 57,30. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eilenb.⸗Actien 658, 75. Eredit⸗Mobilter⸗Actien 286, 25. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbah 433,75. Lombardiſche Prioritäten 
226, 83. 6 % Verein. St. dr 1882 . 84. Tas 
baksobligationen 428,00. Mobilier 2 1 281,25. Matt und 
angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 923 gemeldet. 

Paris, 31. Dec. Räböl ur December 76, 50, 7 Januar⸗ 
April 76,50 matt. Mehl Jr December 59, 50, er Jan.⸗April 
60,25. Spiritus or December 73, 50. — Schönes Wetter. 

Petersburg, 1. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
32 — 32%, a Hamb. 3 Mon. 298, auf Berlin —, auf 
Amſterdam 3 Mon. 163}, auf Paris 3 Mon. : 
mien⸗Anleihe 1373. 1866er Prämien⸗Anleihe 1341. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 119. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 
52. Roggen der Januar 8%. Hafer ir Januar 54. Hanf loco 
38. Hanföl loco 3, 50 à 3, 80. 

Antwerpen, 31. December. Getreidemarkt. Weizen 


ann & Co.) [Baum⸗ 


n⸗Actien 


hi en Petroleum⸗Markt. (Schlußberiät.) Raf⸗ 
t. — Ruhig. 
x Kent 31. Dec. [Schlu ßeourſe.] (Nratlantiſches Kabel. 
Gold ⸗ Agio höchſter Cours 35, niedrigſter 344, ſchloß 341. 
1113, 6% Amerikaniſche Anleihe r 1885 108, 
Bonds IN 10/40 er Bonds 106, Illinois 142, Griebal 
nd 26, Petroleum raffın 
Mais 1. 10, Mehl (extra ſtate) 6. 95. — 7. 55. — Angekommen: 
Die Dampfer „Minneſota“, „Ruſſia“. 4 N. T.) 
Phi adelpbia, 31. Dec. Petroleum raffinirt 30. 
Amtliche Notirungen am 2. Januar. 
Weizen Mer 5100% 2. 505—555. Auf Lieferung 1284 
Sandomir⸗ Yr Frühjahr 2 545 


irtes, e weiß, loco 53 a 53}, der Januar 532 gefor⸗ 
5 ſelcours a. London in Gold 109%, 6% Amerik. Anleihe 
er 
3, 
Baumwolle, Middling Upla 5 
Danziger Börſe. 
Roggen gr 4910 % 133 M 378. 


1130 Stück. Der Handel war ſchleppend, engliſche Zufuhren groß, 
Fend Zufuhr Wein. ein Schafen 6070 Stüc. Alle Lualttäten 
ſchlecht zu verkaufen. Preiſe für Hornvieh 48. 8d. a 5 84d. 
chiffsliſten. 5 
genfahrwafſer, 31, December 1868. Wind: S. 4 
Kefggelt: Hanſen, Veſta (SD.), Chriſtiania; Cordiner, 
Melina, Newcanie, beide mit -Veitelve. — 
D Januar. 


Gerſte Jr 4320, große 112—114/15 % 360 — 369, 
kleine 100—110% . 342—360. EM 
Erbſen Pr 5400 % weiße 2 405—411. Be 
Spiritus r 8000 % Tr. 144 N. 2 3 
Die Aelteſten der Kaufmanuuſchaft. wir, 
EEE 0 

8 

7 


Danzig, den 2. Jauuar. [Bahnpreiſe.) * 
Weizen, weißer 131/132—134/135 / nach Qualität 883 0 (. 
bis 91/923 Ms, hochbunt und feinglafig 132/33—135/6# ER 
von 87/89 — 90/91/92 Gr, bunt, glaſig und hellbunt 
130/32 — 133/% von 84/86 — 87/0 , Sommer. 
und u he 130/31—136/38# von 75% - 7e 


6 de . 
Roggen 128—130—1324 don 614—62— 624 % Yır 814. 


Erbſen 68 HH Yr 90 

Gerſte, ne 104/6--110/112 # von 55/56—57/574 e, — 

große 110/12—117/18 1 von 56/57 59/60/61 K u a. 
afer von 37—37, . r 508. 2 


piritus 14 2 
Getreide-Börſe Wetter: ſchwacher Froſt bei trüber . 
Luft. Wind: S. — Am heutigen Markte entwickelte 
ſich gleich beim Beginn deſſelben gute Kaufluſt für Weizen, Gi * 
und Inhaber konnten 10 Fer Laſt höhere Preiſe bedingen. 725 
Verkauft find 280 Laſt Weizen. Bezahlt wurde für 126% . 
bezogen 42 480, roth 135/64 2 500, 72 510, bunt 190 
1317 2 525, hellbunt 130, 134% A 535, r 540, 2 
545, hochbunt glaſig 134% f 550. 72. 552%, 1860 u 
560 Jr 5100 J. — Roggen unverändert, aber ohne Umag. 
— Große 11244. Gerſte 2 360, kleine 1009 e,, 
4320 V. — Weiße Erbſen r 408 v 5400 . Spiritus 
ER 


* Kartoffeln 19% 6 &, 1 . 9 K und 2 % pro 
Maß bezahlt. ei BR 
anzig, den 31. December. 8 


waren gering und begegneten beſſerer Kaufluſt, da ſich n Allge- 
Leine“ - Meinung Bahn re det und auch 


in England Verkäufe * ſchließen moglich geweſen. Bei einem 
Umſatze von ca. 600 Laſt ſind Preiſe für alle Qualitäten feſt, für 2 
feine Güter ſehr feſt 5 bezeichnen. Bezahlt wurde roh 135 5 
e, 486, bunt 129, 131% . 500, 510, 132,3, 133/44 SEIN, 
#535, hellbunt 131, 133% 2 5224, 535, bodbuni glalia 


3, 134% 72 540, 545, extra fein hochbunt glafig 2 133/74, = 
2 45 128,42 2 40,550 


121, 126% 2. 
nichts . 
405, 4 

360, 366. 1 
dieswöchentliche Zufuhr wurde mit 144, 144 . . 00 
verkauft. 


Viehmarkt. \ h 


London, 31. Decbr. An Hornvieh waren am Markte 


Sefenelt: Hnbion Dein (CD), Sonden: Mask, 
eſegelt: on, Oeta 9 on; 935 
Dagmar, dall; beide mit Getreide. En EN 
Den 2. Januar. Wind: S. 9 
Angekommen: Duncan, Artemis (SD.), Pillau, etwas 
Güter. — Andreaſen, Anglo Dane (SD.), Pillau, leer. Bor⸗ u 
mann, Oberon, Lübeck, Ballaſt und Eiſengüter. 23 
Geſegelt: Soulsby, Milo (SD-), Dublin; Barneß, Dwind 
SD. London; beide mit Getreide. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. ! 


Meteorologtſche Beobachtungen. 


1.90 338 — 12 Nebel. 

12 33855 T 20 W. trübe. 

2 8 339,66 0, Südlich, ſchwach, neblig. 
12 339,55 0,5 Südlich, ſchwach, Nebe 


Fondsbörse. = | 


Berlin, 31. Dec. Be 
Berlin-Anh. B.-A. 198 bz BJ Staats-Pr.-Anl. 1855 1183 B es 
Berlin-Hamburg 166 G Ostpreuss. Pfdbr. 7656 a 
Berlin-Potsd.-Magd. 198 G Berliner Pfdbr. 93 aa 
Berlin-Stettin 129} bz Pommersche3} %do.| 75% bz 28 
Cöln-Mindener 124 bz Posen. do. neue 4% | 84 ba 
Oberschl. Litt. A. u. C. 19341 bz Westpr. do. 4% 55 bz 
do. Litt. B. 1744 bz do. do, % 811 or 
Ostpr. Südbahn 8.-P.] 70 bz do. neue 477 895 ba 
Oesterr. Nat.-Anl. | 54 bzG | Pomm. Rentenbr. 89% bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 654 bz Posensche do, 8b 
Cert. Litt. A. 300 fl. 916 bz Preuss. do. Ibs 
Part.-Obl. 500 fl. 97 Pr. Bank-Anth.-S. 150 @ 2 
Freiw. Anleihe 97 B Danziger Privatbank 1065 B : ! 
5% Staatsanl. v. 59 102g bz Königsberger do. 11 8 at 
St.-Anl. v. 1854,55 | 938 b⸗ Magdeburger do. 885 8 
Staatsanl. 56 943 bz Posener do. 101 B >! 
Staatsanl. 53 874 ba Dise.-Comm.-Anth. |121bs * 
Staatsschuldscheine | 80%bz Amerik. rückz. 18827999 6 BE 
Wechsel-Cours. A 
Amsterdam kurz 1423 bz Wien öst. Währ. 8T.| din 
do. do. 2 Mon. 141g bz do. do. 2 Mon.] Abe 
Hamburg kurz 150% bz Frankfurt a. M. südd. 7 Frl 
do. do. 2 Mon. Währ. 2 Mon ER 
Lendon 3 Mon. Petersburg 3 W. bn 
Paris 2 Mon. Warschau 8 Tage £ 3 = 


Danziger Privat» Actiens Bank. 


Status am 31. December 1868. 

5 Activa. 5 5 do 

eprägtes Sd 1 P 
Kaſfenanweiſungen und Noten der Preuß. Bank 16,470 
Wechſelbeſtände „ 469 
Lombard beſtände . = 

reuß. Staats⸗ und Communalpapiere 

rundſtück und ausſtehende Forderungen 

Paſſiva. 

Actien⸗Capital N 


er 1 0 it . 
erzinsliche Depoſiten: 5 
mit zweimonatlicher Kündigung 
mit ſechsmonatlicher 1 .. 427,640 
Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 230,294 
Referer Fond 1354547 
Der Verwaltungsrath. Die Direction. 
C. R. v. Frantzius. Schottler. 


. MER. 


ben für Erwachſene 


Gente früh um 6 Uhr wurde meine liebe Frau 


Ottilie, geb. Hoppenrath, von einem 


0 
Wildungen, — Jerlauken, den 29. De⸗ 
cembec 18680 (5829) 


Di Verlobung unterer Tochter Pauline mit 
dem Herrn Lehrer Emil Burgin aus Sa- 
moczyn zeigen Verwandten und Bekannten er⸗ 


ebenſt an 
a Hemmerling und Frau. 
Athanaſienhof, 30. Dec. 1868. 


5 Hel früh 57 Uhr ſtarb auch unſer dritter und 


letzter Sohn Ernit im Alter von 7 Monaten. 
Terespol, 1. Januar 1869. 5838) 
Die tief betrübten Eltern 

Heemes und Frau. 


Verſpätet. 5 

Heute ftarb unſere liebe Mutter, die 

verw. Rector Gieſe im 60. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 

5 die Hinterbliebenen. 

Danzig, 31. December 1868. (5828) 


Bekanntmachung. 

Die Inhaber der Danziger Stadl (Gas-) Ob- 
ligationen zur Anleihe von 1853 werden hierdurch 
aufgeferdert, die Zinſen derſelben pro 2. Ja⸗ 
nuar fut. vom 3. k. Mts. ab und jedenfalls im 
Laufe des Monats Januar fut, von der Kämme⸗ 
tiifaffe gegen Einlieferung der Ziuscou⸗ 
Pond in Empfang zu nehmen. (5162) 

Gleichzeitig bringen wir mit Bezugvahme auf 
unſere Bekanntmachung vom 16. Juni c. die Ab⸗ 
hebung des Nennwerths der früher bereits gekün⸗ 
digten Obligationen, ſoweit ſolche noch nicht er⸗ 
folgt ift, hierdurch in Erinnerung. 

Danzig, den 14. December 1868. 


Der Magiſtrat. 
Bei Th. Anhut 5 Langenmarkt 10, 


iſt ſo eben eingetroffen: 


Architekten⸗Kalender 
für 1869, 


bearbeitet von den Herausgebern der 
deutſchen Banzeitung. 2 Theile. 
81 4. 6845) 


C. 
Musikalien - Leih - Anstalt 


F. A. Weber 


:, Kunſt- unb anruft -en 
ga” Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
8 Lager neuer (148) 
uſikalien. 


EEE ˙ ˙ BELENAELAETEN a Tr <= 


Die in jeder Richtung complettirte 


Mufttalien Leih = Sur 


von 
8 
Th. Eisenhauer, 

Langgaſſe 40, vis-à-vis dem Rathhauſe, 
empfiehlt ſich zu den günſtigſten Bedingungen 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 
Hauptcatalog 75 Sgr., I. Nachtrag 
2; Sgr., 2. Nachtrag (bis October 

1868) 21 Sgr. 
Großes Lager neuer Muſikalien, dar⸗ 
unter der billige Verlag von C. F. 


U Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


PPP 
Donnerſtag, den 7. Januar, c., werde ich 
auf dem Grundſtücke Strandgaſſe No. 7, Ecke 
der Weidengaſſe, 


150 Faden 2“ ſcharfkant. 
Balkenholz 
mit Bewilligung eines 2⸗monatlichen Credits 
unter den im Termin näher bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen verſteigern. 
6859) Notuwanzer, Auctionator. 
ee 


2 5 3 N 


u, NL) 
Auction 
üsee 50 Rambouillet⸗Voll⸗ 
blut⸗Boöcke zu Gollmitz bei 
Prenzlau, ucermark, 


am 6. Februar, Mittags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch franco über: 
ſandt. (5702) 


a G. Mehl. 


er Kindergarten Poggenpfuhl II) beginnt 


wieder Montag, den 4. Januar. Anmel⸗ 


dungen neuer Kinder werden täglich entgegen⸗ 


genommen, Alles Nähere im Lokale der Anitalt. 

Dombau⸗Looſe (Ziehung am 13. Jan.) à 1 bei 
Meyer & Gelborn, 

Bank- u. Mechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Der neue Curſus im 
Schön⸗ und Schnellſchrei⸗ 


beginnt 
Montag 
Meldungen erbitte i 


den. 4. Januar 1869. 

Langgaſſe No. 33 im Comtoir bis 3 Uhr Nach⸗ 

mittags, oder in meiner Wohnung, Holzgaſſe 

No. 5, von 3 bis 4 Uhr Nachmittags. (5700) 
‘ Wilhelm Fritſch. 


anuar 1869. 


am 1. 


* 


Ein weltumfassendes 


| Wlück zum neuen Jahre! 


Rheinberg, am Niederrhein, 


II. Underberg-Albrecht. 


Danzig, Burgſtraße No. 6. 7. 8. 


Rudolph 


9. Mottlau⸗ Ufer. 
Aulege-Platz der Elbinger Dampfboote. 


Commiſſions⸗, Speditions⸗, Fuhr⸗Geſchüft 


Lickfett. 


Holz, Torf, Kohlen, Bau⸗ Material 


aller 


Art. 


Jede Beſtellung wird mit eigenem Geſchirr prompt ausgeführt. 
Preiſe find feſt, aber nach dem jeweiligen Marktwerthe billigſt berechnet. 


Comtoir; Burgſtraße No. 7. 


Ein Briefkaſten, 
cordia, Langenmarkt No, 1 


a Aufträge entgegenzunehmen, befindet ſich im Flur der Reſſource Con⸗ 
3 (571: 


2) 


Anzüge für Knaben von 2—16 Jahren, 
Knaben⸗Paletots und Jaquets, 
Mädchen⸗Paletots und Jacken, 


werden zu fabelhaft billigen Preiſen ansverk. 
in Peril’s Kinder⸗Garderoben⸗Lager 


10. Langgaſe 70. 


(4772) 


Pr. Looſe . Original 


6 Thlr., 1% , % 1 &., % 15 Gr 
verſendet (5545) 


5 
„Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 


Miran Le 


Heiligegeiſtgaff bi Dliott en 
e . 
Empfehle 105 Su zahlteihem Abonnement. 


20—25 Pfd. Butter find wöchentlich 1 5 i 
on 


geben. Gefällige Offerten nimmt die Expedit 
dieſer Zeitung zub Chiffre G. DSL entgegen. 
IM” Hafer, Gerste und Roggen kauft stets 
zum Marktpreise L. A. Janke. 
® Weiden-Bandstücke und Weiden (jedes 
Quantum) kauft in Danzig ) 


Altpreussischen Meth offerirt pro Fl. 
2 755 Quart 15 Sgr. (5855) 

L. A. Janke. 

Punsch-Esseuz und feine Jamaica- 

Rums erhielt direct ab London urd offerira 


davon pro Anker 15 Thir, Flasche 12% Sgr. | 
Rothweine 74 und 10 Sgr., fein Muscat à Pl. 


6 und 10 Sgr. 


L. A. Janke, 


Altstädtischer Graben, Palmbanm u. Lange fuhr. l 
Viehsalz in Säcken von 2 Gtr., 18 Sgr. 16 


pro Ctr., 


Kochsalz pro Sack von 125 Pfund netto 


Thlr. 3. 6 Sgr., 
Lecksteine pr. Ctr. 1 Thlr. 5 Sgr. bei 
0 Rud. Malzahn, Langenmarkt 22. 


S 
Geſe afts⸗ 
Oberhemden 


mit echt franzöſiſchen Einſätzen werden auf 
Beſtellung in vorzüglich gut ſitzenden 
Fagons ſauber und ſchnell ausgeführt 

in der Waͤſchefabrik von 


Maguus Eisenstädt, 
Langgaſſe 17. 4 


Goldfische vg August Hoffmann, 


Aauarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


Montag, 4. Januar, 


beginnt bei mir nach beendigter 
In veutur der 


Ausverkauf 


zurück geſetzter 


Kleiderſtoffe. 
E. Fischel. 


Friſche Rübkuchen 


haben auf Lager u. empfehlen zu billigſtem Preiſe 
ich‘ Dühren & Co., 


(3202) Danzig, Poggenpfuhl No. 79, 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


chinen 
2 „ 


drolligſte Eigarren „ als 
bewegl. Müller u. Schul 

birge, Jäger, Schneid ' 
Cignrrenpfelfen. m. l. Bart, Tabackspfeif. 
m. Bart u. Zunge de. Fend 


ſchuhe 


t, um Pla 
12783. Platz 


— ti 


Glas⸗Flacons pro Dtzd. 20 Sgr., 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro Ded. 174 Sgr., 
Attrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 2% Sgr. bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., 
Schärpen, Jer Diademe und 
zum Ausziehen. 
Louis Loewensohn, 
2 1. Langgaſſe 1; 

5 Auswanderung nach Ruhe 
land bin ich geſonnen, mein Grund⸗ 
ſtück in Orloff b. Tiegenhof mit guten 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
nebſt 4 Hufen eulm. Land und 3 Mor⸗ 
gen 100 Ruthen Wieſenland, in Mi⸗ 
rauer Wald gelegen, aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufliebhaber belieben 
A Nic jeden Donnerſtag Vormittags bei 
mir zu melden. (5846) 
Orloff b. Tiegenhof, 1. Jan. 1869. 


David Froese. 


offeriren 


(1485) 
Alexander Makowski & Co., 
Poggenpfuhl No. 77. 


ein Lager von importirten und künſt⸗ 

lichen Düngemitteln, unter Controle 
der Hauptverwaltung des Vereins Weſtpren⸗ 
ßiſcher Landwirthe, bringe ich dierdurch in 
empfehlende Grinnerung. 147 


F. W. Lehmann, 
Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


Einige Wagenladungen friſcher Nüb⸗ 

kuchen guter Qualität, a Bahnhof 

Altfelde, offerirt billigſt (5721 
Poſilge. Aug. Laabs. 


ch beabſichtige, die noch vom 
Brande übrig gebliebenen 
Schafe, Mütter, Hammel und 1 
Bock, ca. 150 Stück, in Auetion 
Montag, II. Januar, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, zu verkaufen; kön⸗ 
nen aber auch täglich auf Ver⸗ 
langen verkauft werden. 

dl. Borkau pr. Zuckau ] 

den 1. Januar 1869. 


Barthel. 


Neueſte Cotillonſachen. 


| 
farbige Fächer 
6000 


: 3) Vortrag über Geſchichte und Praxis der Holz⸗ 


| 
| 


3 


wozu ergebenſt einladet 


er 
3 — 


In der Stadt Neuteich iſt Yäuf- 
lich zu haben das Grundſeck No. 
5 PER —— worin ſeit undenklichen Zeiten 
u neben dem kaufmännischen Geſchäft 
auch die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit gutem 
Erfolge betrieben iſt. Wohn: und Wirtbſchafts⸗ 
gehäude, 75 die hiezu ER igen 75 Morgen 
culm. Land find in guter Beſchaffenheit. 
a Kaufliebhaber wollen ſich geiälligit melden 


Wwe. Oniring, Neuteil. 
n Carlin b. Dirſchau ſtehen 2 braune Pferde 
Stute und Wallach, 4Y Jahr alt, 5 5“ 
und 5.7. groß, vortheilhaft zum erkauf. 
vor 


wird zu pachten geſucht. Gefällige Offerten unter 
. L. 1001 in der Duden in 
abzugeben. 


Us bonne frangaise cherche une place pour 
le ler Avril. On est pris de s’adresser 


Dirſchau 
52510. 


— 


| 


au bureau de cette feuille sous les Initiales M. \ 


M. 5840. 


Fir, eine größere Bun in Polen ſuche ich 
einen Rechnungsführer, einen verheiratheten 
amt ſchafter und einige jüngere at Nee 
amte, | 


2 Bohrer, Langgaſſe 55. 
Ein junger Sekonom anſtändiger Familie — 
auch der polniſchen Sprache gewachſen — 
ſuch zum fefortigen Antritt 
notar eine Stelle. Gef. Offerten unter O. H. 
poste restante Czerwinsk. (5831) 
zin gebildeter junger Mann findet gegen Pen⸗ 
8 ſion zur Erlernung der Landwirthſchaft auf 
der Domaine Smentau pr. Cerwinsk Aufnahme. 
Fi ein Getreidegeſchäft wird ein Lehrling mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
5818 in der Exped. d 3. 
Ei gut empfohlener junger Mann, welcher 
> längere Zeit in einem Kurzwaarengeſchaft 
thätig geweſen, ſucht unter ſoliden Anſprüchen 
in dieſer Branche oder Manufackurgeſchäft Stel⸗ 
lung. Geſallige Offerten unter No. 5837 in der 


C . 0 tg. erbeten. 

Sn r. Thurfee b. Dirſchau it die Inſpeclor⸗ 
Stelle zum 1. April d. J. zu beſetzen. 
D* dame, nde frangaise, se dispose a dönner 

dans sa langue des legons de grammaire 
et de conversation aux dames et aux messieurs 
qui voudront bien l’honorer de leur confiance. 
(S'adr. Altstädtischen Graben No, 30, de 10 
heures à midi. 5696) 
in möblirtes Zimmer it billig zu vermiethen 
G geheuer gaff de . . be 
DIE Kaſerne Wieben iſt eine freundlich möblirte 
Stube zu vermiethen. Nah. P uhl 54 
* * N 51 D K 5 
Arſchuß⸗Verein zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft⸗ 
Am Sonnabend, den 9. Januar 1869, 
präciſe 6 Uhr Abends, findet im Saale des 
Friedrich-Wifßhekm· vehütheuljauſ er i 
eine Generalverſammlung des hieſigen * 
ſchuß⸗Vereins ſtatt. f Beg er 
Tagesordnung: "., 
1) Vorlegung der Kafien- und Geſchäfts⸗Ver⸗ 
hältniſſe des letzten Quartals 1868, 
2) Wahl: a. des Vorſtandes, b. des Verwal⸗ 
— des Vorſchuß⸗Vereins pre 
1869. 5740 


Danzig, den 29. December 1868, 
Der Verwaltungsrath des 
Vorſchuß Vereins. 
ickert. 
Vor der. 


TYROGRABRUA. 
Morgen Sonntag, den 3, Januar, Abends 
erſammlung im Locale des Herrn 


6 Uhr, 

Fuchs. 
urn Tagesordnung. 

Halbſährliche Rechnungslegung. 

Wahl eines neuen Vorſitzenden und eines 

Schriftführers. 


ſchneidekunſt. £ 
Um recht zahlreichen Erſcheinen ſämmtlicher 
Mitglieder bittet der Vorſtand. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 4. Januar, Abends 7 Uhr, 
General⸗Verſammlung im Local der „Naturfors 
ſchenden Geſellſchaft“ (Franengaſſe). 

Tagesordnung: Bericht der rn rm 
Commiſſion und Bewilligung der Gelder für 
dieſelbe. Mitglieder ⸗ Aufnahme. Vortrag des 
Herrn Jul. Radicke über: „die bei uns ein⸗ 
geführten Weihnachtsfeſte.“ (5852) 


— Der Vorfland. 
Kahlbude, den 5. 


In der Sonne. 
Heute Sonnabend mit verſtärktem Orcheſter 


rosse Soirée, 
Barck. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, Januar 1869, (Abonn. susp,) 

5 dritten Male? Heyremann und Soh 

ebensbild mit Gefang in 3 Acten und 7 5 

dern von Hugo Müller und Emil Pohl. Muſik 

von Jacobſon. 

zontag, den 4. Januar 1869, zum zweiten 

Male: Die religirten Studenten. Luftipiel 
in 4 Acten von Benedix. 


Selonke’s Etablissement. 
Sonntag, 3. Jan.: Große Vorſtellung 

u. Concert. Auftreten ſämmtl. engagirt. 
Künſtler. Anfang 5 Uhr. Entree für Saal 
5 Se, für Logen und numerirte Plätze 74 Gu 


Gruß und Kuß der Bertha! 
— vj ͤͤͤͤͤͤ . rr²TYATAAA A | 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


u. * 
il⸗ 


egen mäßiges Ho⸗ 


| 


1 


— 


45 


